
FORCYCLE II
Recycling von Wärmeverbundsystemen

Ausgangslage
Im Rahmen der Energiewende wurde 2012 das Res-
sourceneffizienzprogramm, zur nachhaltigen Nut-
zung und zum Schutz der natürlichen Ressourcen, 
der Bundesrepublik Deutschland verabschiedet. 
Um eine erhebliche Energieeinsparung zu erreichen, 
wurden Wärmedämmverbundsysteme (WDVS) an 
Gebäudewänden angebracht, denn diese reduzie-
ren die Transmissionswärmeverluste. Nun haben die 
ersten Systeme in den kommenden Jahren ihre Nut-
zungsdauer erreicht und stellen somit in Zukunft 
einen nicht unerheblichen Abfallstrom dar. Der 
Umgang mit diesen Abfällen und eine Wiederver-
wendung bzw. möglichst effiziente Rückgewinnung 
stehen immer mehr im Fokus der Abfallwirtschaft 
sowie der Umweltgesetzgebung in der Bundesrepu-
blik Deutschland. Da die WDVS aus mineralischen 
und metallischen Materialien sowie Kunst- oder 
Naturstoffen bestehen, ist das Recycling sehr an-
spruchsvoll. Zusätzlich enthalten viele dieser Stof-
fe, das seit 2008 verbotene Flammschutzmittel He-
xabromcyclododecan (HBCD), was die Verwertung 
zusätzlich belastet. Zum jetzigen Zeitpunkt wer-
den diese komplexen Kompositmaterialien in Müll-
verbrennungsanlagen thermisch verwertet. Infolge 
steigender Abfallmengen durch den wachsenden 
Einsatz von WDVS und neuen rechtlichen Rahmen-
bedingungen für die Entsorgung sind neue Pro-
zesse für das Recycling dringend erforderlich.

Projektziel
Das Ziel des beantragten Forschungsvorha-
bens besteht darin, die immer häufiger anfallen-
den Wärmedämmverbundsystem-Abfälle durch 
verfahrenstechnische und chemische Prozess-
schritte aufzubereiten, um sortenreine Stoffströ-
me aus den komplexen Kompositmaterialien rück-
zugewinnen und diese am Markt zu etablieren.

Projektablauf
Die Entwicklung einer geschlossenen Recycling-Pro-
zesskette, die orientierenden Versuche und das Pro-
jektmanagement wird von der TH Nürnberg durch-

geführt. An allen anderen Projektabschnitten wird 
in Kooperation mit den Projektpartnern gearbeitet. 

Um die materialspezifischen Kenngrößen zu bestim-
men, wird das beschaffte Abbruchmaterial genau-
estens mittels Siebanalyse, dynamischer Bildanaly-
se und chemischen Analysegeräten charakterisiert. 
Folgend wird unter Absprache mit den Projektpart-
nern ein Verwertungsplan erstellt. Mit Hilfe dessen 
wird eine geschlossene Recyclingstrategie entwi-
ckelt, welche unter Berücksichtigung der ökono-
mischen und ökologischen Randbedingungen, aus 
komplexen Kompositmaterialien homogene Stoff-
ströme zurückgewinnt. Auf Basis der gesammel-
ten Informationen sollen nun verschiedene ver-
fahrenstechnische und chemische Prozessschritte 
betrachtet werden, um anschließen die bestgeeig-
netsten Technologien, für das Recycling von WDVS-
Abfällen auszuwählen. Aus dieser Technologie soll 
eine Recyclinganlage konzipiert werden. Außer-
dem werden mit den Projektpartnern Lösungen ent-
wickelt, die eine Verbesserung der Prozesspara-
meter für industrielle Anwendungen verwirklicht. 
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